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8 Etke .

Hreis - Bilder - Rätſel

Stettin des St . Konradskalenders für 1927 .

Vorname :

zuname :

Alter :

Wohnort :

Straße , Nr . und Poſtſtelle :

Meine Löſung heißt :

Hier abzutrennen und deutlich leſerlich ausgefüllt bis 1. Februar 1927 an den Verlag des St . Konradͤkalenders ,
„ Badenia “ A. ⸗G. für verlog und Druckerei in Karlsruhe , Baden , Aoͤlerſtraße 42 , mit Porto verſehen ,
in geſchloſſenem Umſchlag als Brief einzuſchicken . Es ſind 25 Buchpreiſe ausgeſetzt , die durch das Los
unter die Zahl der eingehenden richtigen Löſungen aufgeteilt und alsbald portofrei zum Verſand gebracht werden .
Mögen ſich recht viele an dieſem eoͤlen Wettbewerb beteiligen , auf daß 25 gute Bücher Segen ſtiften können .

Die Löſungen ſämtlicher Kätſel werden im nächſtjährigen St . Konradskalender bekannt gegeben.

Der Kalendermann .

Tyrannen⸗Rätſel . Entzifferungsaufgabe .
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fließt in Rußland .
XIIXEAÆÆIT XIER Oie Auflöſung nennt eire unumſtößliche Wahrheit .

* X Carl Oeubel .

an , dau ,ͤ drei , e, fant , ge, kel , le , le , men , o, pold ,
1u, ri , ſo , fl Streichholz ·Ratſel .

An Stelle der Kreuze ſetze man obige Silben , — — —
ſo daß die 2 ſenkrechten Reihen Wörter von folgen⸗
der Bedeutung enthalten : 1. Zahl , 2. Blume , 3. Am⸗
ſtandswort , 4. kleine deutſche Hauptſtadt , 5. Vierfüßler , iien W R
6. Männername , 7. Körperteil . — Die Anfangsbuch⸗ Durch Umlegung von 2 wagerechten Hölzchen erſcheint
ſtaben nennen einen Tyrannen . Carl Oeubel . ein guter Freund . . . Carl Oeubel .
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Oie obigen 6 Quadrate enthalten Wörter , die

mittelſt Röſſelſprunges zu ſuchen ſind . Ihre Anfangs⸗
und Endbuchſtaben richtig geordnet ſagen , was wir

alle lieben . Carl Deubel

Aus einem Fremdenbuche

A. ſchrleb : „ Ich liebe bei allen Dingen den Kern
2 darunter ' : „3 119 4 11 10

11 8 9 29 1 11 10 8 12 1 26
28826

S ſſelwörter : 1 2 3 4 Wäſcheſtück , 5 6 7 Anti
lopenar 10 11 12 13 Befeſtigungsmittel

Carl

Reiſe , Meiſe , Sanok , Welle , Säbel , Klaus
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Scharade

hönes Reich
and ' res gleich

Die Erſte iſt

Sobald kommt
Seit irdenkl chen Zeiten
Iſt ' s ein beliebtes Reiſeziel

t war, kann erzählen viel
Herrlichkeiten

Wer de
7Jon hren

Die Zweit
So lieb wie u iſre Mutter
Sie gibtuns 1

und Dritte haben wir
nſt tter ſchier

gib a das Leben
Und bringt ſie auch zu mancher Zeit

en, Kummer , Bitterkeit
Wir tragen es ergeben

und Vierte zeigt uns an
einſt trug ſeder Edelmann

In längſt vergangnen Tagen ;
Die Zeiten ändern ſich jedoch ,
Heut ' wird nur von Beamten noch
Es ab und zu getragen .

In Druckereien iſt ' s zumeiſt
Ein Mann , der Eins⸗Zwei⸗Orei⸗Vier heißt ,
Der ſtellt den Satz zuſammen ?
And wenn er dieſes Rätſel ſetzt ,
Dann bitt' ich ihn zu guterletzt
Er mög' es nicht verdammen

S

Dritt

Carl Deubel

Tier⸗Rätſel .
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An Stelle der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen
ſo daß 12 vierfüßige Tiere erſcheinen . Die auf die

fetten Punkte fallenden Buchſtaben nennen einen

„Körperteil “ eines Tieres , der aber auch manchen

Menſchen eigen iſt und zugleich einen Berg in Baden
benennt . ( Die 12 Tiernamen ſind mehrſilbig . )

Carl Deubel
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Deutſche Maße und

1. Längenmaße . Verg muün
2

HKiloaran bish. Lot ˖r ( [ Stab 0 Dezimeter m e
1*2 4. 8ent t6 r 511 1000 Mil )0 bi 6
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2. Flächenmaße . gramm

Quadratmeter ( am oder mꝛ 00 Quadrat - ka
dezimeter ( aqdem oder dem ? 10 000 Qua - Elektriſche Meßeinheiten . D0
dratzentimeter ( gem oder em ?

Das wund
Hektar ( ha 100 Ar ( 3) . 1 Ar 100 Qua - — einen

dratmeter .
ſpricht

1Quadratmeile 5625 Hektar 562 500 Ar tung 8 i
des Stromes zwiſchen zwei Leitern Es ent kricdem Druck einer Waſſe ng Das Watt if Bei 2

Hörper - und Hohlmaße. die Strommenge aus Ampére mal Volt . ( Es eni
u

Liter [ Kanne ! 10 Deziliter (dl 100 ſpricht der Waſſermenge mal dem Druck 100⁰ Watz 5 05 ſind ein Kilowatt , mit dieſe ↄtrom
3Zentiliter (e 1000 Milliliter (m

8 menge gewöhnlich gemeſſeHektoliter (hl) [ Faß ! 100 Liter Scheffel de
50 Liter R0

Mechaniſche Meßeinheiten .

4. Gewichte . Die Atmoſphäre (atm) iſt der Druck von 1 Kilo⸗
gramm auf 1 Quadratzentimeter1 Hilogramm (kg 10 Hektogramm (hg 0 5 52100 Dekagramm (dg 1000 Gramm ( 8

1 Pferdekraft t oder 9 S.) iſt gleich. 8 75 Kilogramm - ⸗Meter , das iſt 75 Hilogramm in Verbr
Gramm 10 Dezigramm dg ) 100 Senti⸗ Sekunde 1 meter hoch gehoben bgramm (eg 1000 Milligramm ( g 1 Menſchenkraft ungefähr Pferdeſtärke . 1

1 Tonne (t 1000 Hilogramm . 1 Zentner (2 1 Kubikmeter 1000 Liter bei 4“ Celſiu⸗ wid
50 Hilogramm . 1 Doppelzentner (dz wiegt 1000 Hilogramm , daher Liter 1 Kilo⸗ 1

2 Zentner gramm und 1 Kubikzentimeter Gramm rei
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14E .Zum Einreiben bei Rheumatismus ,

1 —83 Reißen, Gliederſchmerzen , Ichias ,
fLolgeerſcheinungen von Sicht und Influenza

Saltt dringt durch die Haut in den Körper
belaſtet alſo im Gegenſatz zu Medikamenten ,
die man einnimmt , weder Magen noch Darm

Man frage ſeinen Arzt
Salit⸗Oel enthält als wirkſamen Beſtandteil 50 % Salit . pur. , Salit⸗Creme 25 %

Salit . pur. 70 / Salicylſäurebornyleſter
In allen Apotheken zu haben.
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Erſte Hilfe .

gemacht werden Carl Deubel
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Gifte und deren Gegengifte .

KHalk , Kali - u. Natronlauge , Amoniak . Verdünnte Sitronenſäure , Eſſig . Eispillen . Oelmiſchung .
2. Salpeterſäure , Schwefelſäure , Scheide - Eispillen , Sodawaſſer , Bullrichs Salz in Waſſer . Schlei⸗

waſſer , Salzſäure , Eſſigſäure . mige und ölige Getränke .

5. Arſenik ( Realgar , Aurigpigmeint , Brechmittel . Gebrannte Magneſia , verdünnte Kalkmilch .
Schweinfurter Grün , Speiſekobalt ) . Oelige Getränke , Milch .

4. Kupfer ( Uupfervitriol , Grünſpahn ) . Gepulverte Holzkohle , gebrannte Magneſia , Siweiß⸗
löſungen . Keine Fette !

5. Phosphor ( FSündhölzchen⸗Köpfchen ) . Terpentinöl ( allmählich bis höchſtens 50 Tropfen ) in

ſchleimigem Getränk . Keine Fette !

6. Queckſilber ( Sublimat ) . Eiweißlöſungen . ESiſenpulver . Viel Waſſer .

7. Gralſäure ( Aleeſalz ) . Kalkwaſſer . Magneſia .

8. Blauſäure ( Cpankali , Bittermandelöl ) . Brechmittel . Chlorwaſſer . Künſtliche Atmung . Ualte
Uebergießungen über Uopf und Vacken .

9. Brechnuß ( Strychnin ) . Brechmittel . Schwarzer Kaffee .

10. Karbolſäure . Brechmittel . Kalkmilch . Glauberſalz . Eis .

11. Pilze . Ricinusöl ( löffelw . ) , ſchwarz . Kaffee . Eis auf den Vopf .

12. Opium ( Morphium ) . Eis auf den Kopf . Hände und Füße in warmes Waſſer .
Starker Kaffee . Senfteige . Eſſigklyſtiere .

15. Fingerhut , herbſtzeitloſe , Schierling , Brechmittel . Senfteige . Eſſigklyſtiere . wein .
Stechapfel , Tollkirſche , Bilſenkraut .

14. Kohlen⸗Oryd , Leuchtgas , giftige Gaſe Friſche Luft . Künſtliche Atmung . Senfteige auf Bruſt
aller Art . und Waden , Reiben der Baut .

Das Gewicht des Menſchen .

Je nach ſeinem Alter nimmt der menſchliche Körper an Gewicht und Größe zu, und zwar ganz unter⸗
ſchiedlich je nach dem Geſchlecht . Im Durchſchnitt ſtimmt dieſe Funahme ſo erſtaunlich überein , daß man
das anatomiſche Verhältnis des menſchlichen Körpers ſchon beſtimmen kann , wenn man ſein Alter kennt ,

Männlich Weiblich R männlich Weiblich

Alter Größe Gew. Größe Gew- w. Alter Größe Gew. Größe Gew .
m kg m kg m kg m kg

Geb. 0,500 5,20 0, 400 85 14 1,495 58,76 1,455 56,70
1 0,608 9,45 0,90 8,29 15 1,546 45,62 1,499 40,57
2 0,791 11,54 0,781 10,67 16 1. 594 49,67 1655 45,57
5 0,864 12,42 0,852 14,9 17 1,654 52,85 1,555 47,51
4 0,928 14,25 0,915 15,00 18 1,658 57,85 1,564 51,05
5 0,988 15,77 0,974 14,6 20 1,674 60,06 17572 52,28
6 10⁴ 17,24 1505³1 16,öͤ0ob0 25 1,680 62,5 1,577 55,28
0 1,105 19,10 1,086 17,56 50 1,684 65,75 1,579 54,55
8 1,162 20,76 1,141 1%89e 40 1,684 65,67 1,579 55,25
9 17219 22, 65⁵ 1,195 21,56 50 1,674 65,46 1,556 56,16

10 2259 24,52 15248 28,82 60 1,659 61,94 1,516 54,50
11 1,550 27,10 1,299 25,65 70 1,625 59,52 15514 51,51
12 1,585 29,82 1. 355 29,82 80 1,615 57,85 1,506 49,57
15 1,459 54,58 1,405 52,0 0⁰0 1,515 57,85 1,505 409,54

Gewichtszunahmen über das 50ſte Lebensjahr hinaus ſind bedenklicher Natur und iſt ärztliche Beratung
zu empfehlen . Die Kontrolle des Gewichts iſt ein nicht zu unterſchätzender Gradmeſſer über den Ge—

ſundbeitszuſtand überhaupt , viel beſſer als das „ gute “ oder „ſchlechte “ Ausſehen .

Dieſe vier Dinge aber halten dich geſund an Nörper und SGeiſt
nämlich :

Luft , Licht , Sonne und Waſſer .
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Ein Merhkblatt zur Bienenzucht .
Der Stand ſonnig und windgeſchützt mit dem Ausflug nach Südoſt . Die Biene ( Imme ) iſt

von großer volkswirtſchaftlicher Bedeutung . Ihr indirekter Nutzen ( Beſtäubung der Blüten ) wird auf
das zehnfache der direkten Einnahmen aus Honig und Wachs geſchätzt . Deutſchland verbraucht 20 bis
25 Mill . Ulg . im Jahr , erzeugt aber nur is Mill . Bienenkrankheiten ſind die Faulbrut , Mil⸗
benkrankheit , Ruhr , Maikrankheit , Steinbrut , Kalkbrut und Roſemaſeuche u. a. Bienenfeinde
üünd : Spitzmaus , Spechte , Bienenfreſſer wie Meiſen , Störche und andere Vögel , die Uröte , Bourniſſen ,
Weſpen , Bienenwolf , Wachsmotte , Spinnen , milben , I u. a. Die Bienenlaus iſt
nur läſtiger Tiſchgenoſſe .

Ein Entwicklungszeit der
Bienenſchwarm Biene als E

Es betragt

eienefe 8 8 48deſtent wiegt legteiervom E 8 2 10
e
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8
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